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Verändertes Umfeld des Arbeitsschutzes 
in den Unternehmen

Arbeitsschutz im 
Unternehmen

Neue 
Paradigmen

Neue 
Managementkonzepte/ 

Unternehmens-
strategien

Kostendruck

Veränderte 
gesetzliche 

Randbe-
dingungen

Faktor 
Gesundheit 

Gestiegene Ansprüche 
an die Arbeit

Md/Kno 12/06 ASI-Fo 6
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Dipl.-Ing. Josef Merdian
Außenstelle Nürnberg

Veränderung des Rechtssystems im Arbeitsschutz

früher

Konkrete staatliche 
Vorgaben

jetzt

Größerer Gestaltungsraum, 
mehr Eigenverantwortung

Detaillierte 
ausgearbeitete 
Handlungsan-

weisungen

Eigene Bewertung und 
Festlegung des 
Arbeitsschutzes

Prinzip

Rechtssichere 
Organisation

Gefährdungs-
beurteilung

Ableitung von 
Maßnahmen
Nachhaltiger 

Arbeitsschutz

AMS-System

KERNFRAGE

- des Arbeitsschutzes (Arbeitssicherheit, Gesundheitsschutz,   
Anlagensicherheit, Notfallvorsorge)

- des Umweltschutzes

- der Qualitätssicherung 
In das betriebliche Handeln um?

Wie setzen wir zuverlässig und nachhaltig die vielfältigen 
öffentlich-rechtlichen sowie die internen Verpflichtungen

Md/Kno 07/04 AMS 6c
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Dipl.-Ing. Josef Merdian
Außenstelle Nürnberg

• Arbeitsschutz ist kein Unternehmensziel und wird nicht als
Führungsaufgabe verstanden

• Keine Orientierung an konkreten Zielen
• Arbeitsschutz reduziert sich häufig auf einen Soll-/Ist-Vergleich 

der Vorschriften mit der realen Situation im Betrieb
• Erfüllung von Einzelvorschriften ohne Orientierung 

am Gesamtsystem
• Mangelnde Festlegung der Aufbauorganisation im Arbeitsschutz
• Arbeitsschutz ist nicht prozessorientiert (ablauforganisatorisch) 

angelegt
• Fehlende Nachhaltigkeit . . . . .

IstzustandIstzustand des betrieblichen Arbeitsschutzes:des betrieblichen Arbeitsschutzes:

Dipl.-Ing. Josef Merdian
Außenstelle Nürnberg

• Festlegung der Aufbau- und Ablauforganisation mit 
Verantwortlichkeiten und Kompetenzen im Arbeitsschutz

• Strategisches Handeln im Arbeitsschutz

• Prozessorientiertes, integriertes Vorgehen

• Aufstellen von (messbaren) Arbeitsschutzzielen, mit Bewertung 
deren Erreichung und einer damit verbundenen 
kontinuierlichen Verbesserung des Managementsystems.

• Systematisierung der Vorgehensweisen im Arbeitsschutz.  

Sichere und gesunde Arbeitsbedingungen lassen sich nur dann  
effizient erreichen, wenn der Arbeitsschutz eingebunden in die 
betrieblichen Prozesse mit den Verknüpfungen und 
Wechselwirkungen geleitet und gelenkt wird.

Wieso ist ein ASMWieso ist ein ASM--System ein wirksames Mittel der Prävention?System ein wirksames Mittel der Prävention?
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Prozessorientierung
ASM/QM

Qualität der Prozesse

Qualität des Arbeitslebens

Auftrags-
bearbei-
tung

Produkt-
entwick-
lung

Produktion

Anforderungen/
Auftrag

Zufriedenheit/
Erfüllungsgrad/
Produkt

Öffentlich-rechtliche 

Verpflichtungen

Kunden
-

an
forderu

ngen

Quali
tät

 der 
Produkte

und Dien
stl

eis
tungen

Qualität des Arbeitsschutzes

sowie

der Anlagensicherheit

Md/Kno 12/06 QM 52

Dipl.-Ing. Josef Merdian
Außenstelle Nürnberg

Prozessorientierung

Es gibt nur eine Form von Prozessen:
Die betrieblichen Prozesse

Die Dokumentation muss dem Unternehmen dienen 
und nicht dem Zertifizierer oder der Norm

Für ein an den betrieblichen Prozessen orientiertes 
Managementsystem sind neue Normanforderungen 
kein Thema

Ein integriertes MS ist dann nur noch eine Kleinigkeit 
für das Unternehmen

08/06 ASM 203 
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Betriebliche Aufbau- und Ablauforganisation 

Aufbau-
organisation

Linien-
organisation

Stabstellen,
Querschnitts-

bereiche

Aufgaben
Verantwortung
Zuständigkeiten
Kompetenzen

Ablauf-
organisation

Dispositive
Prozesse

Operative
Prozesse

Art und Weise der
Erfüllung von Aufgaben
Zeitlich-logische Reihen-
folge der Aufgabenwahr-
nehmung

ASI70a Md/Kno 06/03

VA „Beschaffung investiver Anlagen“

Bedarfsmeldung

Spezifikation erstellen

Geld?

Angebote einholen

Angebote auswählen

Bestellung

Montage

Abnahme

Kaufm. Abwicklung

Ablauf Verantw.

Prod.Leiter

GF

Abt. Technik
Prod.Leiter
Abtl. Arbeitsch.

EK

Abt. Technik
Prod.Leiter

EK

Fremdfirmen
Abtl. Arbeitssch.

Prod.Leiter
Abtl. Arbeitssch.

EK

Hilfsmittel/Dokumentation

Formular F1

Investitionsplan

AA 1

AA 2

AA 2

Formular F 2

AA 2

E
nein

ja

Md/Kno 12/06 ASM 122
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Erfassung

Sofortmaßnahmen

Ursachenanalyse

Korrekturmaßnahmen

Überprüfung
Wirksamkeitskontrolle

Ablauf Verantwortlich

Arbeitnehmer

Abteilung Arbeitsschutz

Techn. Leiter
Arbeitsschutz
QM

jeweiliger 
Abteilungsleiter

Abteilung Arbeitsschutz

Hilfsmittel

F 1

F 1

AA 1

F 1

F 1

Unfall 
Störung

VA Untersuchung von Unfällen/Störungen

Md/Kno 12/06 Gef 78

Input Prozess Output

Prozess ErgebnisseEingaben

A
nf

or
de

ru
ng

en

Zu
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de

nh
ei

t,
Er
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llu

ng
sg

ra
d

Planen (P) Umsetzen (D)

Überwachen (C)Weiterentwickeln (A)

Md/Kno 10/04 ASM 181
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Kernprozesse (Beispiele)

Vertrieb, Auftragsannahme, Beschaffung, 
Planung, Produktion, Montage, Versand

Unterstützende Prozesse (Beispiele)

Führungsprozesse (Beispiele)

Controlling Strategische 
Planung

Personal Zielverein-
barung

IMS-Audits/
KVP

Facility-
management

Buchhaltung Marketing EDV Logistik

Md/Kno 10/04 ASM 179

Führungs-
prozess Con-

trolling
Personal-
manage-

ment

Zielver-
einbarung

Manage-
ment

Kommu-
nikation ….... …….

Teilprozess Personal-
politik

Rekru-
tierung

Einar-
beitung

Lehrlings-
ausbil-
dung

Führung Zielverein-
barung

Qualifi-
zierung, 

Schulung
Aus-

scheiden

Siehe 
nächstes Bild

ASM 183a Md/Kno 5/05
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Fluss-
diagramm

Ermittlung 
Schulungs-

bedarf
Formular

z.B. gesetzliche 
Anforderungen

Schulungs-
plan 

erstellen
Formular

Fachliche, metho-
dische und soziale 

Kompetenz, 
Kundenanforde-
rungen, gesetzl. 

und normative An-
forderungen

(Arbeitsschutz, …)Schulung 
durchführen

Input:

Output:

Ja

Nein

Schulung 
wirksam?

Nachweisbare 
Qualifikation

Qualifikations-
Anforderung

Verant-
wortung

Mitwirk-
ung

Infor-
mation

AL ArbS, … GF, PA

PA ArbS, … GF, AL

AL (intern)
Fachexperten 

(extern)

PA

AL ArbS, … PA

ArbS, …

Übergang von Bild ...

Dipl.-Ing. Josef Merdian
Außenstelle Nürnberg

Lenkung und Analyse von Regelwerken
Gefährdungsermittlung und Risikobeurteilung
Notfallmanagement
AS-Dokumentenlenkung
Beschaffung
Planung von Anlagen / Arbeitsverfahren
Arbeitsabläufe
Instandhaltung / Prüfung von Anlagen
Überwachung / Begehung
Unfalluntersuchung / Korrekturmaßnahmen
Arbeitsschutzaudits
Aktionsprogramme / Gesundheitsförderung
Unterweisung / Schulung
Arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchung

Kernprozesse im Arbeitsschutz:
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ASM-Konzepte

In Deutschland sind 
derzeit von Bedeutung:

• Sicherheits-Certifikat-Contraktoren (SCC)
oGemeinsamer Standpunkt zu ASM-Systemen
oEckpunkte zur Entwicklung und Bewertung von Konzepten für 
Arbeitsschutzmanagementsysteme

• Nationaler Leitfaden für Arbeitsschutzmanagementsysteme 
• Occupational Health and Safety Assessment Series (OHSAS 18001)
• Occupational Health- and Risk-Managementsysteme (OHRIS)
• Leitfaden „Arbeitsschutzmanagementsysteme“ (LV 21, 22) des  

Länderausschusses für Arbeitsschutz und Sicherheitstechnik
• ASCA-initiierte Arbeitsschutzmanagementsysteme
• 5 Bausteine für einen gut organisierten Betrieb - auch in Sachen 

Arbeitsschutz (HVBG)
• Branchenspezifische Modelle (Gütesiegel, AMS Bau, …) Md/Kno ASM 125a 07/04

Vergleich zwischen

Herkömmlichem System Integriertem System +
Bezug: Anzahl der Verfahrensanweisungen (700 Mann-Betrieb)

Q
20

U 9
A

15
21
2

Q

46

U 

37

A
43

Herkömmlich total 126 Integriert total 72

Vorteil des Integrationsansatzes:
• Nutzt Gemeinsamkeiten
• Minimiert Doppelarbeit (weniger Pflege, weniger Auditaufwand,  einfacheres 

Prioritäten-Setzen)
• Prozessorientiert
• Erhöht Effizienz, Transparenz, Akzeptanz und beschleunigt interne Abläufe

Md/Kno 07/04 
ASM 48a
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Dipl.-Ing. Josef Merdian
Außenstelle Nürnberg

Integriertes 
Managementsystem (IMS)

In
te

gr
ier

te
s

M
anagem

ent-

System

Management-
Verfahren

Arbeitsverfahren
techn. Verfahren

ASM
z.B.

Erste Hilfe
Notfallvorsorge

arbeitsmed. Vorsorgeuntersuchungen

UM QM

z.B.

z.B.
Produktion
Entwicklung

Md/Kno ASM35b 05/03

Kernelemente und Kernprozesse
eines AMS

Arbeitsschutzpolitik und -strategie entwickeln 

Verantwortung, Aufgaben und Befugnisse festlegen

Interner und externer Informationsfluss sowie Zusammenarbeit

Verpflichtungen ermitteln und umsetzen

Einbindung von Sicherheit und Gesundheitsschutz in 
betriebliche Prozesse (Prozessorientierung)

Dokumentation und Dokumentenlenkung regeln

Ergebnisermittlung, -bewertung und Verbesserung des AMS

Md/Kno 07/04 ASM 159



AK Auditoren

Dipl.-Ing Merdian 11

Dipl.-Ing. Josef Merdian
Außenstelle Nürnberg

Prozessorientierter Ansatz

Ein erwünschtes Ergebnis lässt sich 
effizienter erreichen, wenn Tätigkeiten 
und dazugehörige Ressourcen als 
Prozess geleitet und gelenkt werden.

Ein erwünschtes Ergebnis lässt sich 
effizienter erreichen, wenn Tätigkeiten 
und dazugehörige Ressourcen als 
Prozess geleitet und gelenkt werden.

Md/Kno ASM 31 08/05

• Identifikation der Prozesse

• Prozesstreiber (Kümmerer) 
bestimmen

• Prozessbeschreibung 
erstellen

• Prozesse analysieren

• Schnittstellen

• Prozessoptimierung

Führungsprozesse,
Kernprozesse,Unterstützende Prozesse

Verantwortlich für den Prozess, 
Optimierungsarbeit vorantreiben

Flussdiagramm zeigt Tätigkeiten 
und Verantwortlichkeiten, erste 
Verbesserungspotentiale werden 

erkannt

Nutzleistung ---- Wertschöpfung
Blindleistung ---- unnötig
Fehlleistung  ---- wertmindernd

Übergänge/Wechsel von Abteilung
• Infos gehen verloren
• Optimierungen werden nicht   

erkannt



AK Auditoren

Dipl.-Ing Merdian 12

Dipl.-Ing. Josef Merdian
Außenstelle Nürnberg

Ein MS ist ein System von Regeln und Prinzipien, um 
Aktivitäten und Verhaltensweisen im Sinne der 

unternehmerischen Zielsetzung (mit Arbeitsschutz) zu 
steuern.

Ein MS muss sich in erster Linie an 
die Mitarbeiter richten. 
Prozessorientierung

Ein betriebliches integriertes MS (mit 
Arbeitsschutz) muss natürlich so installiert 
sein, dass es ein „rechtssicheres System“ 

ist, dass es effektiv und effizient ist.

Erwartungen an ein Managementsystem (MS):Erwartungen an ein Managementsystem (MS):

Vielen Dank für 
Ihre 

Aufmerksamkeit

Josef Merdian
Tel. 09133/606132

E-Mail: merdian@t-online.de


